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moral in SanFt fallen
(Srei nach der Serner Sagraacht.)

[Jedroedes 2öeibchen, das heut3utag
2Juf der ßöhe der Seit roill fein,
Seigt im Schlihjupon oder kniefreien 2^ock
9er (îaunenden 2ïïitroelt ihr Sein.
Seshalb ift im Samenmodefalon,
3ni 2iuslagkaften heut Srümpf,
211s unentbehrlichftes 2Cleidungsftück:
Scr feidene Kofaftrumpf.

Samit nun formoollendet der Strumpf
Ser Samen ©emüter erhelle,
Strüpft man ihn 3ierlich, fauber und glatt
Cleber gipferne 2Sadenmodelle.
Sas macht man in Sern und in Sürich fo:
jedoch im großen Sankt ©allen
©in frommer !Xantonsrat 3um Strumpf¬

händler fpricht:
Sas roill mir gar nicht gefallen."

Ginen feidenen Strumpf, der fittfam um-
Gine mollige Samenroade, [fchmiegt
2ïïit dem2îock3u oerhüllen, roär roirklich fchon
2lus äfthetifchen ©ründen fchade:
Soch ein feidener Strumpf, der fich üppig
Clnd nur gipfigen Inhalt oerhüllt, [bläht,
3ft Clnmoral, die mein frommes ©emüt
2ïïit tieffter Gmpörung erfüllt."

Srum fort mit den Strümpfen, es roimmelt
die 28elt

Sumeift fchon oon brünftigen Sündern,
2ïïir fchadet's ja nichts mehr, ich meine es bloft
Son roeg'n den unfchuldigen 2< indem.

2Bnlcrfink.

Dterteltöne in der ïïiufit
©s ift ja gereift recht erfreulich, dafi man fich

gegenroärtig mit (Eifer um die (Einführung oon Siertel-
tönen bemüht, und ßerr 2Silln Slöllendorff hat |a
auch fchon das Siertelton- Klaoier erfunden, deffen
Srin3ip fich, ©ott fei Sank, auch auf die Orgel
übertragen läfit. Aber fo frage ich mich roarum
geht man in diefer Angelegenheit gar fo 3aghaft oor,
roarum roagt es niemand, den lefoten, radikalen Schritt
3u tun, der allein die hehre Kunft oon allen unwürdigen

Seffeln 3U befreien oermag?
2Bas nüt)en uns Siertel-, Achtel- und Sechs-

3ehnteltöne! Ü)as (End3iel alles mufiktheoretifchen
Strebens mufi doch die oöllige Aufhebung des [$n-
teroallbegriffes überhaupt fein, oder grade unfere
tiefften (Empfindungen müfiten eroig unausgefprochen
bleiben. 2öir befit)en ja auch fchon ein [Jdeatinftru-
ment, roie es oollkommener nicht gedacht roerden
kann, in der bekannten Sirene. (Es fehlt uns 3ur
3eit alfo blofi noch an einem kühnen Modernen",
der fie für höchfie Kunft3roecke aus3unurjen oerfteht.
Ach, 3. 23. eine drei3ehnftimmigeSoppel-Quadrupelfuge
für fieben Ü)ampffirenen- Orgeln mit hundertfiinf3ig-
ftimmigem ßeul-Ghor müfite etroas überroältigend
ßerrliches fein! S3ann erfteht endlich der ßeiland,
der fie unferer nach Vollendung feuf3enden mufika-
lifchen 2Belt fchenken roird? ®. ß.

t>crfcl)ltc JHoralpredigt
Ghemann (polternd, 3U feiner ôrau):

2Bas, fchon roieder ein koftbares Kelchglas
3erbrochen? ©an3 unerhört, roie roir durch
deine gren3enlofe Clngefchicklichkeit 3U

Schaden kommen! Su kannft dir an mir
ein Seifpiel nehmen ; in den legten 3roan3ig
fahren hatte ich, fagen roir, roenigftens
fünftaufend 2Beingläfer in den ßänden und
nicht ein einiges ging dabei in die Srüche!

et.

Das JnôintôuofBop
Sachdem auch die ©emäldegalerie der Candes-

ausftellung auf unerroartet heftigen 2Biderftand ge-
ftofien ift, roerden oon den treueften Anhängern der
neuen Sichtung Sag und Sacht Slittel erfonnen, um
das ©ros der Popularität roieder an fich 3U reiften.
Sun foll es einem fe3effionsfeindlichen Optiker
gelungen fein, ein Schauglas 3U konftruieren, durch
das hindurch gefehen die in Srage flehenden und
oerftändni5los angegriffenen Sildroerke fich genau fo
darbieten, roie fie der Intuition des Künftlers roirklich
oorfchroebten.

S>er (Erfinder diefes Qndioiduofkops ging nämlich
der in Künftlerkreifen fchon feit längerem aufgetauchten
Sermutung 3uleibe, dafi die Schöpfer der neuhodler-
fchen ©emälde im Sanne einer gehirnoptifchen Säu-
fchung fchaffen, roas ja durchaus nichts (ingeroöhn-
liches roäre. da bekanntlich erft oor kurjem das Problem

um das Auge des ©reco roieder akut geroorden
ift. ßerr %., der feinen Samen aus ©ründen der
Sorficht noch nicht oeröffentlicht fehen möchte, ftellte
eine gan3 eigenartige Cinfenkombination her, deren

[Jdee fein ©eheimnis bleiben roird. (Ein Slick durch
das ^ndioiduofkop auf eines der berüchtigten ©emälde
foll nach glaubroürdigen Ausfagen fachkundiger Ceute

gan3 unerroartete Sefultate 3eitigen.
Sie Sarben des ©emäldes und ihre ®ren3linien

roerden täufchend natürlich, die Serçerrung der Kon-
turmaffe, um derentroillen die ffiroft3ahl derSefchauer
diefen SJerken oerftändnislos gegenüberfteht, roird
durch finnreiche ßerbei3iehung des Aftigmatismus
oollkommen korrigiert, roodurch die Körperlichkeit des

©emalten, die Sliehkraft der lierfpektioe und die
Säumlichkeit der Schatten eine nie gefehene
Sollendung erlangen." Slan geroinnt die Uebeneu-
gung", fährt der Kritiker roeiter unten fort, dafi diefe

Künftler durchaus richtig und gelreu das roiedergeben,
roas fie fehen, aber roie fie fehen, roirkt auf das
normale Auge oorerft etroas befremdend, und erft durch
die Serroendung des obenbefchriebenen Korrektions-
glafes, das einen oom (Erfinder geheim gehaltenen
Akkomodationsapparat enthält, der fich jedem indi-
oiduellen Auge anpaftt, roerden die durch das patho-
logifche Auge des Künjtters gewonnenen und roieder-
gegebenen (Eindrücke auf das Sormale korrigiert."

Z8ie man hört, follen am ©ingang der ©emälde-
halle folche [Jndioiduofkope leihroeife abgegeben roerden,

roodurch man glaubt, einem Aufkommen einer
Sonderausftellung der abgeroiefenen Künftler
außerordentlich roirkfam entgegentreten 3U können. (Eine

Schroierigkeit foll jedoch noch in der STaffenherftellung
der Hnftrumente liegen, da die (Elemente 3ur ©eroin-
nung des £Jndioidualglafes äufierft feiten find.

ühu

töclcftcö
2Belches ich mit jedem Sage oernehme,
2Selches nicht fehr angenehm, 0 Ghrifi!
2Belches, roenn man liebet die Soeme,
SBelches nicht grad fehr poetifch ift.

2Be1ches oiel geübt roird und, 3um Seufel,
2Be1ches eine roahre Sauerei :

223elches drin befteht, daft man im Sroeifel,
2Selches recht ift, hinfehmiert. Gi, ei, ei!

2Selches ift das neu'fte Seitungsdeutfch, 0!
2Belches man begeiftert niederfchreibt,
2Selches nur ein blöd ©ebräbfeh fo,
2Belches beffer ungefchrieben bleibt.

2Belches hiemit lieblich ich oerkündige,
2Belches ein oerdammter 2ïïift nur ift!
28elches Schaf in 3ukunft nicht mehr fündige,
2Belches den Segeifterungskohl jeht friftt.

T. g.

Sei 2V2 Millionen jährlicher ©eburten
haben Sie ja einen groften Cleberfchuft an
2Tlenfchenmaterial !"

,,©eht alles nach Sibirien!"" 3g.

Cabaret buta^o
Gffad:

2ïïuftidenn, muft i denn 3um Städtle hinaus
Clnd du mein Srin3 bleibjl hier.
28ann i kumm, roann i kumm, roann i

roiederum kumm,
t3s's aus mein Srin3 mit dir.

225 i e d :

Su kur3e 2<önigherrlichkeit,
2Sohin bift du entfehrounden.
2lch hätt' ich aus 2Jlbanien
Soch fchon heraus gefunden.
O jerum, jerum, jeru um,
©ibts denn kein 2<önigsferu um.

2luftria:
2Sas i thua. rooaft i net,
2Bas i möcht', därf i net,
2öas i därf, mag i net,
2<ru3itürk-2Bied.

gtalia:
<3ch roeijj nicht, roas foll es bedeuten,
2Sas dort in Sura33o gefchieht.
Soll ich den Gffad nun fchirmen
Oder am Gnde den 2Sied?

Ser Sär:
3s der 2Bied oben,
2<ann i'n Gffad lupfen,
3s der Gffad droben,
28ieder n'^ed ftupfen.
2Tïir is's alles ans, mir is's alles ans,
3 bleib' ßerr des Salkans.

Ghor der 2llbaner:
Srum frifch, 2(ameraden, den ßandjar ge-
Clnd Schieftpuloer auf die Sfanne. [roct}t
Ser Snibret, den man uns hergefet)t,
Ser fi|)t fchon feft in der Sanne,
Clnd fetjet man uns einen andern ein,
So roird es bald roieder dasfelbe fein.

Asiaticus minor

Informationen
3n der ©eneraldirektion der S. S. S.

hat man fich mit der Srage der 2lufftellung
oon Sillettautomaten befaßt. 2ïïan
roill aber mit der Serroirklichung diefes
Slanes noch fo lange roarten, bis oon der
Softoerroaltung gemeldet roerden kann, dafj
ein einiges 2Tlal ein Sriefmarkenautomat
geleert rourde, ohne dafj oerbrauchte und

roertlofe 2Rün3en darin gefunden roürden.

* **
Clm dem 2lndrang auf dem Shuner

Sahnhof roährend der ßaupttage des

oberländifchen Schütjenfeftes roirkfam
begegnen 3U können, trug man fich mit dem
©edanken der Ginführung der Sahnhof-
perronfperre. 2ïach neueften SHTeldungen ift
man aber oon diefem ©edanken
abgekommen. Sie neueften Sorgänge in Saris
haben das 3ntereffe nach der Seineftadt
gelenkt. 2ïïan beabfichtigt nun, roie 3uoer-
fichtlich oerlautet, die größten Sränger bei

SIZaffenbefuchen einfach in das fran3öfifche
2<abinett 3U roählen und rechnet beftimmt
darauf, dah fie alsdann ohne roeiteres

3urücktreten roerden.

Moral in Sankt Gallen
<Srei nacn cier Berner Tagn>acirt>

Ieclweäes Weibcben. äas beutzutag
Aus äer t?öbe äer Zeit will sein.

Zeigt im Scblitzjupon oäer kniefreien Rock
Der staunenäen Alitwelt ibr Bein.
Desbalb ist im Damenmoäesalon.
Ini Auslagkasten beut Trumps.
AIs unentbebrlicbstes RIeiäungsstück:
Dcr seiäene Rosostrumps.

Damit nun sormvollenäet äer Strümps
Der Domen Gemüter eriielle.
Strüpst man ibn zierlicb. sauber unä glatt
lUeber gipserne Waäenmoäelle.
Das macbt man in Bern unä in Züricb so:

Ieäocb im großen Sankt Gallen
Ein frommer Rantonsrat zum Strümps-

bänäler spricbt:
Das will mir gor nicbt gefallen."

Einen seiäenen Strümps, äer sittsam um-
Eine mollige Damenwoäe. jscbmiegt
Mit äem Rock zu verbüllen. wär wirklicb scbon
Aus ästbetiscben Grünäen scbaäe:
Docb ein seiäener Strümps, äer sicb üppig
tUnä nur gipsigen Inbalt verbüllt. sbläbt.
Ist tUnmoral. äie mein srommes Gemüt
Alit tiesster Empörung erfüllt."

Drum fort mit äen Strümpfen, es wimmelt
äie Welt

Zumeist scbon von brünstigen Sünäern.
Alir scbaäet's ja nicbts mebr. icb meine es bloß
Bon weg'n äen unscbuläigen R inäern.

AZ^ierfià

vierteltöne in üer !Nus»k

Es ist ja gewiß reckt erfreulich, clasz man sicli

gegenwärtig mit Eifer um clie Einfllkrung oon Viertel-
lönen bemülit. unci Kerr Wiiin Alöllendorss iiat ja
auck sckon clas Viertelton -Aiavier erfunden, ciessen

Prinzip stck. Gott sei Dank, auck auf ciie Orgel
übertragen läßt. Aber so frage icb micb warum
gekt man in ciieser Angelegenkeit gar so zagkaft vor.
warum wagt es niemanci. cien lehten. raciikaien Sckritt
zu tun. cler allein clie kekre Aunst von allen unwür-
cligen Gesseln zu befreien vermag?

Was nühen uns Viertel-. Acklel- uncj Secks-
zeknteitöne! Das Enclziel alles musiklbeoreliscben
Strebens muß clock ciie völlige Auskebung cies In-
tervakdegrisses überkaupt sein, ocier gracie unsere
tiefsten Empsinciungen müßten ewig unausgesprocken
bleiben. Wir besitzen ja auck sckon ein Iciealinstru-
ment, wie es vollkommener nickt geciackt werclen
kann, in cier bekonnien Sirene. Es fek» uns zur
5Zeit also bloß nock an einem küknen Alodernen".
cler sie sllr köckste Aunstzwecke auszunutzen verslekt.
Ack, z. V. eine clreizeknflimmigeDoppel-Quaclrupeisuge
für sieben Dampfsirenen -Orgein mit kunderlsiinszig-
stimmigem Keul-Ckor müßte etwas überwäitigenc!
Kerrlickes sein! Wann erstellt enälick cler Keiiand.
6er sie unserer nack Vollendung seuszencien mustka-
liscben Welt scbenken wircl? cs. K.

verfehlte Moralpreöigt
Ebemann (polternä. zu seiner Srau):

Was. scbon wieäer ein kostbares Relcbglas
zerbrocben? Ganz unerbört. wie wir äurcb
äeine grenzenlose tUngescbickIicbkeit zu
Scbaäen kommen! Du kannst äir an mir
ein Beispiel nebmen : in äen letzten zwanzig
Iabren botte icb. sagen wir. wenigstens
sünstausenä Weingläser in äen t?änäen unä
nicbt ein einziges ging äabei in äie Brücbe!

EI.

Vas Inoiviouofkop
Aackcjem auck ciie Gemälciegalerie cler Landes-

oussteliung aus unerwartet keftigen Wiclerstoncj ge-
stoßen ist, wercien von clen treuesten Ankängern cier

neuen Aicktung Tag unci Aackt Aliltel ersonnen, um
cias Gros cier Popularität wieder an sick zu reißen.
Nun soll es einem sezessionsfeinciiicken Optiker
gelungen sein, ein Sckaugias zu konstruieren, clurck

cias kinciurck geseken clie in Krage stekenclen unci

verständnislos angegriffenen Bildwerke sick genau so

ciarbieten, wie sie cier Intuition cies Allnstlers wirkiicb
oorscbwebten.

Der Ersincier ciieses Inciivicluoskops ging nämiicb
cier in Aünstlerkreisen sckon seil längerem ausgetaucbten
Vermutung zuleide, claß ciie Scköpser cier neukocller-
scken Gemäicie im Vanne einer gekirnoptischen Täu-
scbung sckaffen, was ja ciurckaus nickts Ungewökn-
lickes wäre, cla bekonnilick erst vor kurzem clas Prob-
lern um clas Auge cies Greco wiecier akut geworclen
ist. Kerr 56.. cler seinen Aamen aus Grüncien cler

Dorsickt nock nickt verössentlickt seken möckte, stellte
eine ganz eigenartige Linsenkomdincition ber. cieren

Iciee sein Gekeimnis bleiben wirci. Ein Bück clurcb

clas Inclioiciuoskop auf eines cier berllcbtigten Gemäicie
soll nocb glaubwürdigen Aussagen sacbkuncliger Leute

ganz unerwartete Resuilate zeitigen.
Die Aarben cies Gemälcles uncl ikre Grenzlinien

werclen täuschend natüriick, ciie Verzerrung cier Aon-
lurmasse. um cierentwillen ciie Großzaki cier Besckauer
cliesen Werken verstäncinisios gegenllderstebt. wirci
ciurck sinnreicke Kerbeiziebung cies Astigmatismus
vollkommen korrigiert, woclurck ciie Aörperlickkeit cles

Gemalten, ciie Sliekkrast cier Perspektive unci ciie

Räumlichkeit cier Sckotten eine nie gssekene Vo>-
isnciung erlangen." Alan gewinnt clie Ueberzeu-

gung", säkrt cier Rritiker weiter unten fort, ciaß cliese

Rünstler ciurckaus ricktig uncj gelreu cias wiedergeben.
was sie seken, aber wie sie seken. wirkt auf clas nor-
male Auge vorerst etwas besremclenci, uncl erst clurck
ciie Verwendung cjes obenbescbriebenen Rorrektions-
gloses, cias einen vom Erfinder gebeim gekoltenen
Akkomodationsapparat entbält, der sicb jedem indi-
vidusilen Auge anpaßt, werden die durck das patko-
iogiscke Auge des Rllnstlers gewonnenen und wieder-
gegebenen Eindrücke aus das Aormale korrigiert."

Wie man bört. sollen om Eingang der Gemälde-
balle soicke Indioiduoskope leikweise abgegeben wer-
den. wodurck mau glaubt, einem Aufkommen einer
Sonderausstellung der abgewiesenen Rünstler außer-
ordentlich wirksam entgegentreten zu können. Eine
Schwierigkeit so!! jedock noch in der Alassenkersteilung
der Instrumente liegen, da die Elemente zur Gewin-
nung des Indioiduaigiases äußerst seilen sind.

ciiiu

Welches

Welcbes icb mit jeäem Tage vernebme.
Welcbes nicbt sebr angenebm. o Cbrist!
Welcbes. wenn man liebet äie Poeme,
Welcbes nicbt graä sebr poetiscb ist.

Welcbes viel geübt wirä unä. zum Teusel.
Welcbes eine wabre Sauerei:
Welcbes ärin bestebt. äaß man im Zweisei.
Welcbes recbt ist. binscbmiert. Ei. ei. ei!

Welcbes ist äas neu ste Zeitungsäeutscb. o!
Welcbes man begeistert nieäerscbreibt.
Welcbes nur ein blöä Gebräbscb so.

Welcbes besser ungescbrieben bleibt.

Welcbes biemit berzlicb icb verkünäige.
Welcbes ein veräammter Alist nur ist!
Welcbes Scbasin ZuKunst niât mebr sünäige.
Welcbes äen Begeisterungskobl jetzt srißt.

Russisches

Bei 2^
2 Alillionen jäbrlicber Geburten

baben Sie ja einen großen «Ueberscbuß an
Alenscbenmaterial !"

..Gebt alles nocb Sibirien!"" Ing.

Cabaret vurazzo
Essaä:

Alußiäenn. muß i äenn zum Stäätle binaus
«Unä äu mein Prinz bleibst bier.
Wann i kumm. wann i kumm. wann i

wieäerum kumm.
Is's aus mein Prinz mit äir.

Wieä :

Du kurze Rönigberrlicbkeit.
Wobin bist äu entscbwunäen.
Acb bält' icb aus Albanien
Docb scbon beraus gesunäen.
(Z jerum. jerum. jeru um.
Gibts äenn kein Rönigsseru um.

Austrio:
Was i tbua. woaß i net.
Was i möcbt'. äärs i net.
Was i äärs. mag i net.

Rruzitürk-Wieä.

Italia:
Icb weiß nicbt. was soll es becleulen.
Was äort in Durazzo gescbiebt.
Soll icb äen Essaä nun scbirmen
Oäer am Enäe äen Wieä?

Der Bär:
Is äer Wieä oben.
Rann i n Essaä lupsen.

Is äer Essaä äroden.
Wieäer n'Izzeä stupsen.

Alir is's olles ans. mir is's alles ans.

I bleib' kZerr äes Balkans.

Cbor äer Albaner:
Drum sriscb, Rameraäen. äen t?)anäjor ge-
tUnä Scbießpulver aus äie Psonne. sweht
Der Albret, äen man uns bergesetzt.
Der sitzt scbon sest in äer Panne.
tUnä setzet man uns einen anäern ein.
So wirä es balä wieäer äasselbe sein.

Informationen
In äer Generaläirektion äer S. B. B.

bat man sicb mit äer Trage äer Ausstellung
oon Billettautomaten besaßt. Alan
will aber mit äer Berwirklicbung äieses

Planes nocb so lange warten, bis von äer
Postverwaltung gemeläet weräen kann, äaß
ein einziges AlaI ein Briefmarkenautomat
geleert wuräe. obne äaß verbraucbte unä

wertlose Alünzen äarin gesunäen wuräen.

«Um äem Anärang aus äem Tbuner
Babnbos wäbrenä äer rzaupttage äes

oberlänäiscben Scbützensestes wirksam
begegnen zu können, trug man sicb mit äem
Geäanken äer Einsübrung äer Babnbos-
perronsperre. Rocb neuesten Aleläungen ist

man aber von äiesem Geäanken
abgekommen. Die neuesten Borgänge in Paris
baben äas Interesse nacb äer Seinestaät
gelenkt. Alan beabsicbtigt nun. wie zuver-
sicbtlicb verlautet, äie größten Dränger bei

Alassendesucben einsacb in äas sranzösiscbe
Rabinett zu wäblen unä recbnet bestimmt
äaraus. äaß sie olsäann obne weiteres
zurücktreten weräen.
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